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Pressemitteilung
                                                                                                                          „Meister Petz und seine ausgestorbenen Verwandten“
Am Sonntag, den 29.03.09, findet im Pfalzmuseum für Naturkunde 

-POLLICHIA-Museum- in Bad Dürkheim ein Vortrag aus der Reihe „wissenschaftliche Sonntagsmatinee für Familien“ statt. Um 11 Uhr nimmt Dr. Kerstin Athen die Gäste der Veranstaltung mit auf eine Reise zu den Ursprüngen von Meister Petz. Die  Paläontologin aus Wilhelmshaven geht auf Spurensuche in der Entwicklungsgeschichte der Bären. Im reich bebilderten Vortrag, der besonders für Familien mit Kindern ab 7 Jahren geeignet ist, werden heute lebende Braunbären und ausgestorbene Höhlenbären aus dem Eiszeitalter betrachtet, die eine enge Verwandtschaft verbindet. Was fressen Bären? Wie ziehen sie ihre Jungtiere auf? Wo finden wir ihre eiszeitlichen fossilen Überreste und welche Interpretationen lassen diese zu? Das sind zentrale Fragen, denen nachgegangen wird. Durch zahlreiche direkte Beobachtungen an heute lebenden Bären ist bereits sehr viel zum Verhalten, der Ernährungsweise sowie der Aufzucht ihrer Jungen bekannt. Freiland- und Höhlenfunde von längst ausgestorbenen Bären zeugen von vergleichbaren und aber auch unterschiedlichen Lebensweisen von Höhlenbär und Braunbär. Höhlen bieten hervorragende Fossilerhaltungsbedingungen in relativ geschützter Umgebung und somit den Forschungsschwerpunkt an ausgestorbenen Bärenarten. Welche Interpretationen lassen die gefundenen Knochen und Zähnen zu? Zur Beantwortung dieser Frage erweisen sich hierbei immer wieder Rückschlüsse von heute lebenden Verwandten auf den Fossilbeleg als hilfreich. 

Der Vortrag dauert ca. 45 Minuten. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, die ausgelegten Funde von Bärenknochen und -zähnen genau zu betrachten und sich mit Hilfe der Wissenschaftlerin selbst ein Bild über Gemeinsamkeiten und Unterschiede der verschiedenen Bärenarten zu machen.

Anmeldung erforderlich unter 06322/9413-21 (täglich außer montags) 
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